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Nr. Stoff/Inhalt Lernziele Gesetzliche Grundlagen  
und Hinweise 

UE 

1 Buchführung I Die TN wiederholen wesentliche 
Inhalte des Kurses Fibu I und ver-
tiefen ihre Grundlagenkenntnisse 

Siehe Kurs Fibu I. 

 

2 

   Besondere Themen bearbeiten, 
die nicht automatisch aufgrund 
der Themenerweiterung in Fibu II 
behandelt werden, wie z.B. Per-
sonalkosten, abziehbare und 
nicht abziehbare Betriebsausga-
ben 

 

2 Besonderheiten bei Produk-
tionsbetrieben 

Die TN kennen den Unterschied 
zwischen Handels- und Produk-
tionsbetrieben  

 4 

2.1 Beschaffung von Waren, Stof-
fen und Fertigteilen 

Den Unterschied zwischen Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen, bezoge-
nen Fertigteilen und Fremdleistun-
gen kennen 
Geschäftsfälle den entsprechenden 
Konten zuordnen können 
Bestandsveränderungen buchen 
können 

Wiederholung der Themen: Wa-
renkonten und Besonderheiten im 
Warenverkehr aus Fibu I 

2 

2.2 Unfertige und fertige Erzeugnis-
se / Leistungen 

 

Ansatz der unfertigen und fertigen 
Erzeugnisse / Leistungen verstehen. 
Bestandsveränderungen buchen 
können 

 2 

3 Der Jahresabschluss 

 

Die TN kennen die handelsrechtli-
chen Anforderungen an den Jah-
resabschluss 

§ 242 ff. HGB 
§ 252, § 266, § 275 HGB 

2 

3.1 Bilanz und GuV Pflicht zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses kennen 

Saldierungsverbot wiederholen 1 

3.2 Bilanzierungsgrundsätze Die Begriffe, wie z.B. Bilanzidentität, 
Bilanzkontinuität, Realisationsprin-
zip, Imparitätsprinzip erläutern kön-
nen 

Das Mindestgliederungsprinzip von 
Bilanz und GuV kennen 

 1 

4 Sachliche und zeitliche  
Abgrenzungen 

Die TN können Abgrenzungen  
buchen 

 6 

4.1 Sachliche Abgrenzungen nach 
§ 275 HGB 

Unterschied zwischen den außeror-
dentlichen Aufwendungen / Erträge 
und den allgemeinen Aufwendungen 
/ Erträgen kennen 

§ 277 HGB 

 

1 

4.2. Zeitliche Abgrenzung von Auf-
wendungen und Erträgen 

Aufwendungen und Erträge perio-
dengerecht zuordnen und buchen 
können 

§ 250 HGB, § 252 (1) 5 HGB 
§ 5 EStG 

Neben den „Standardabgrenzun-
gen“ wie Versicherungen und 
Miete auf Disagio und Leasing-
sonderzahlungen eingehen. 

Zur Abzugsfähigkeit der Vorsteu-
er: Im „alten Jahr“ ist die nicht 
abzugsfähige Vorsteuer über das 
Konto „Vorsteuer im Folgejahr 
abziehbar“ zu buchen. 

5 
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5. Die Umsatzsteuer Die TN erweitern ihre Kenntnisse 
zur Umsatzsteuer  

§§ 1, 2, 3, 4, 6, 6a, 9, 13, 13b,14, 
15, 15a, 16, 19 UStG 

9 

5.1 Steuerpflichtige und steuerfreie 
Umsätze 

Wiederholung Kapitel Umsatzsteuer 
aus Fibu I 
 

Kenntnis über steuerbefreite Umsät-
ze erlangen 

Entstehung der Umsatzsteuerschuld 
sowie den Unterschied zwischen 
Soll- und Istbesteuerung kennen 

Wichtige Themen: Steuerpflichti-
ge Umsätze, USt-Berichtigung 
bei Entgeltänderungen 

Optionsmöglichkeit bei Vermie-
tung erwähnen 

2 

 Die Besteuerung des Kleinun-
ternehmers 

Umsatzsteuerrechtliche Besonder-
heiten der Kleinunternehmerrege-
lung kennen 

  

5.2 Die Umkehr der Steuerschuld-
nerschaft 

Umkehr der Steuerschuldnerschaft 
in Bezug auf Bauleistende im Inland 
kennen 

Geschäftsfälle im Ein- und Aus-
gangsbereich buchen können 

Rechnungsformalitäten kennen 

Mit Belegen arbeiten 

Prüfungsrelevant! 

1 

5.3 Vorsteuerabzug  

 

 

 

 

Abzugsfähige und nicht abzugsfähi-
ge Vorsteuer unterscheiden können 

Die Bedeutung der Rechnung für 
den Vorsteuerabzug verstehen. 

Vorsteuerabzug bei steuerpflichtigen 
und steuerbefreiten Umsätzen 

 
 

 
 

Auslandsumsätze, Vermietungs-
umsätze (Folgen bei Option) 

1 

5.4 Der Außenhandel Geschäftsfälle zwischen Inland, EU 
(innergemeinschaftliche Lieferungen 
/ Erwerbe) und Drittland (Im- / Ex-
portgeschäfte) unterscheiden und 
buchen 

Formale Voraussetzungen (IdNr, 
Ausfuhrbescheinigung) und Melde-
wesen (UStVA, ZM, Jahreserklä-
rung) kennen 

Umsatzsteuerberichtigung bei Ent-
geltänderungen durchführen können

Ohne innergemeinschaftliche  
sonstige Leistungen 

3 

5.5 Besteuerungszeitraum und Be-
steuerungsverfahren 

UStVA ausfüllen und die Abgabefris-
ten kennen 

 1 

 Abschluss der Umsatzsteuer-
konten 

Die Umsatzteuerkonten unter Ver-
wendung des Verrechnungskontos 
abschließen können 

 1 

6 Geleistete und erhaltene  
Anzahlungen 

Die TN lernen die Besonderheiten 
bei Anzahlungen kennen 

 1 

  Anzahlungen für Anlagegegenstän-
de, Vorräte und Fremdleistungen 
sowie erhaltene Anzahlungen von 
Kunden unterscheiden und buchen 
können 

Eine Schlussrechnung abrechnen 
und buchen können 

Auf die umsatzsteuerliche Be-
handlung der Anzahlungen und 
der Schlussrechnung eingehen. 
Ausweis in der Bilanz bespre-
chen. 

1 
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7 Allgemeine Grundsätze zur 
Bewertung 

Die TN erhalten einen Einblick in 
die Bewertung von Bilanzpositio-
nen  

§ 247, 255 HGB 
§ 5 EStG 
EStR zu §§ 5-7 EStG 

3 

7.1 Handels- und steuerrechtliche 
Bewertungsvorschriften 

Einblick in die Unterschiede zwi-
schen Handels- und Steuerrecht er-
halten 

den Maßgeblichkeitsgrundsatz ken-
nen 

Zugehörigkeit zum Betriebsvermö-
gen kennen 

 1 

7.2 Bewertungsmaßstäbe Anschaffungs- und Herstellungskos-
ten ermitteln und buchen können 

Einblick in die Wertfortschreibungen 
erhalten 

Buchen von 
- zu aktivierenden Eigenleistun-
gen 
- im Bau befindliche Anlagen 

(Hinweis auf Module „Bilanzie-
rung“, „Kosten- und Leistungs-
rechnung“ und „Steuerrecht“ ge-
ben) 

2 

8 Die Bewertung des Anlage-
vermögens 

Die TN können immaterielle und 
materielle Anlagegegenstände ab-
schreiben 

§ 253 HGB 
§§ 6, 7, 7g EStG 

7 

8.1 Das Anlagevermögen Anlagegüter dem abnutzbaren und 
nicht abnutzbaren Anlagevermögen 
zuordnen können. 

 0,5 

8.2 Abschreibungen des Anlage-
vermögens 

Die Abschreibung als Aufwand be-
rechnen und buchen.  

Berechnen und Buchen der planmä-
ßigen Abschreibungen 
- lineare AfA 
- degressive AfA (einschl. Metho-
denwechsel) 
- leistungsbezogene AfA 
- GwG 
- Gebäude 

AfA-Tabellen einsetzen 
(www.bundesfinanzministerium. 
de) 

Aktuelle Rechtslage beachten! 

 

4,5 

  Berechnen und Buchen der Sonder-
abschreibung nach § 7g EStG 

Investitionsabzugsbetrag kennen 

  

  Einblick in die außerplanmäßigen 
Abschreibung  erhalten 
- außergewöhnliche, wirtschaftliche, 
technische Abnutzung 
- Teilwertabschreibung 

Nicht prüfungsrelevant  

8.3 Abgänge des Anlagevermögens Die Abschreibung im Jahr der An-
schaffung und bei Veräußerung / 
Entnahme berechnen und den 
Buchgewinn/ -verlust ermitteln und 
buchen. 

 1 

8.4 Werterhaltende und werterhö-
hende Aufwendungen 

Einblick in die unterschiedliche Be-
handlung von werterhaltenden und 
werterhöhenden Reparaturen erhal-
ten 

 0,5

8.5 Anlagespiegel Anlagespiegel kennen  0,5
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9 Die Bewertung des Umlauf-
vermögens 

Die TN bewerten das Umlaufver-
mögen 

§§ 253, 240, 241, 266 HGB 
§ 6 EStG 
EStR zu §§ 5, 6 EStG 

Hinweis auf Modul „Bilanzie-
rung“ geben 

7 

9.1 Gliederung und Bewertung des 
Umlaufvermögens 

Aufbau des Umlaufvermögens und 
Bewertungsprinzipien kennen 

 0,5

9.2 Bewertung der Vorräte Ansatz der Vorräte bei 
- Einzel- und Gruppenbewertung 
- Durchschnittsbewertung 
- Festwert kennen 

Thematik aus Kurs I vertiefen. 

Auf das strenge Niederstwertprin-
zip eingehen und auf das Wert-
aufholungsgebot hinweisen. 

1,5

9.3 Bewertung der Forderungen Einzel- und Pauschalwertberichti-
gung berechnen und buchen können

Uneinbringliche Forderungen 
(einschl. Umsatzsteuerberichtigung) 
buchen können 

 4 

9.4 Bewertung von flüssigen Mitteln Wertansatz von Finanzmitteln in der 
Bilanz kennen 

Behandlung von Schecks! 0,5

9.5 Bewertung von Wertpapiere Anschaffungskosten ermitteln Auf das strenge Niederstwertprin-
zip eingehen und auf das Wert-
aufholungsgebot hinweisen. 

0,5

10 Kapital, Bewertung der Ver-
bindlichkeiten und Rückstel-
lungen 

Die TN bewerten die Passivseite 
der Bilanz 

§§ 249, 253, 266, 274 HGB 
§§ 5, 6 EStG 
EStR zu §§ 5, 6 EStG 

4 

10.1 Ausweis des Kapitals in der  
Bilanz 

Aufbau des Eigenkapitals bei Perso-
nen- / Kapitalgesellschaften kennen 

 

Auf die Bewertung von Entnah-
men und Einlagen (Teilwert), so-
wie die Folge von Überentnah-
men hinweisen 
(Hinweis auf die Module „Bilan-
zierung“ und „Steuerrecht“ geben)

1 

10.2 Bewertung der Verbindlichkei-
ten 

Die Bewertungsvorschriften der Ver-
bindlichkeiten / Währungsverbind-
lichkeiten kennen und anwenden 
können 

Auf das Höchstwertprinzip und 
das Wertaufholungsgebot hinwei-
sen 

1 

10.3 Bewertung von Rückstellungen Steuer- und sonstige Rückstellungen 
(z.B. Garantie- und Instandsetzungs-
rückstellungen) buchen und auflösen
können 

Unterschiede zwischen den Vor-
schriften des Handels- und des 
Steuerrechts vermitteln (z.B. 
schwebende Geschäfte) 

Auf den Zeitpunkt der Auflösung 
eingehen  

2 

11 Trainingszeit  Übungen und Prüfungsvorbe-
reitung 

Musterprüfungen finden Sie im 
Kursbegleitmaterial von Edu-
Media und auf unserer Website 
www.xpert-business.eu 

7 
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